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Vorbemerkung.
Als vor zwei Jahren der Vorstand des hiesigen evan—

gelischen Arbeitervereins mit dem Ersuchen an mich

herantrat, ihn bei einem von seinen geplantenUnterhaltungs
abenden zu unterstützen, machte ich ihm den Vorschlag,
es einmal mit der Aufführung von ein paar Fasnacht—

spielen Hans Sachsens zu versuchen, und stellte ihm hiezu
eine Bearbeitung der beiden Stücke „Der Krämerskorb“
und „Das Narrenschneiden“ zur Verfügung. Ersteres
Stück hatte ich schon im Jahre 1894 in einer kleineren

Gesellschaft zur Aufführung gebracht und mich dabei von
seiner erheiternden Wirkung auf die Zuschauer überzeugt.
Die gleiche Wirkung ließ sich auch wohl vom „Narren—
schneiden“ erhoffen. Beide Stücke wurden denn auch bei
ihrer Aufführung am 13. Februar 1903 äußerst beifällig
aufgenommen und des öftern wurde der Wunsch nach
Wiederholung laut. Eine Gelegenheit bot sich im Sommer
dieses Jahres, als hier die Wanderversammlung baperischer
Candwirte stattfand. Neben dem Krämerskorb“ wurde
damals im Saaledes Hessing'schen Wildbads vor Sr. K.

Hhoheit dem Prinzen CLudwig von Bayern „Der Roßdieb
von Fünsing“ aufgeführt. Auch diesmal fanden beide
Stücke großen Beifall. Unsere braven Darsteller, einfache
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